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 Wir planen von Ferien zu Ferien, das ergibt 5 Einheiten, jeder Einheit wird eine Kompetenz 
zugeordnet 
 

Sommerferien – Herbstferien, 7 Lektionen  
A8: Eigene Identität herausarbeiten, erklären und gestalten 

 „Texts of Terror“ - Sichem und Dina Gen 34; Juda und Tamar Gen 38; Amnon und Tamar 2 Sam 
13 

 Paradieserzählung Gen 2,4b-25 (Was ist der Mensch?) 

 Die Last des Lebens Hiob 3 

 Geschlecht und Identität: Umgang mit dem eigenen Körper, Homosexualität, Genderfrage. 
Welchen Einfluss hat das Geschlecht auf die Identität? Wie beeinflusst die Rollenzuteilung der 
Geschlechter die Schülerinnen und Schüler? Was ist Genderdiffamierung? Wo kommt sie vor? 

 Aussehen und Identität, Leistung und Identität, Konsumverhalten und Identität – welchen 
Einfluss haben diese Faktoren auf die Identitätsentwicklung von jungen Menschen? 

 
Herbstferien – Weihnachtsferien, 9 Lektionen 
D8: Religiöse Vorstellungen in ihrem Kontext einordnen / eigene Biografie erinnern und 
reflektieren 

 Bisherige und neue religiöse Vorstellungen sprachlich fassen: Gottesbilder, 
Jenseitsvorstellungen, 10 Gebote, Geburtsgeschichten Jesu, Jesus-Bilder, Bestattungsformen; 
Gerechtigkeit-Frieden-Bewahrung der Schöpfung 

 Jenseitsvorstellungen im November, dann zu Weihnachten übergehen 

 
Weihnachtsferien – Sportferien, 5 Lektionen 
E8: In den Dialog mit Menschen aus anderen Religionen treten. 

 Recherchen (online oder in Literatur) 

 Interview 
 
Sportferien – Frühlingsferien, 7 Lektionen  
B8: Die weltweite Vernetzung des Christentums wahrnehmen und reflektieren. 

 Unterschiedliche Lebensumstände und Lebensfragen in verschiedenen Kirchen: Reichtum und 
Armut, Mission und Rassismus, Klimagerechtigkeit, Gesundheit und Krankheit (AIDS, Covid) 

 Beispiele für kirchlicher Zusammenarbeit („Geschwisterlichkeit“) und für kirchlichen Einsatz für 
Gerechtigkeit. 

 Fastenzeit 
 
Frühlingsferien – Sommerferien, 11 Lektionen  
C8: Meinungen, Handlungen und Wertvorstellungen kritisch reflektieren 

 Lebensziele und Werte – Weisheit König Salomo 1 Könige 3,3-28 Welche Werte kommen in 
den eigenen Lebenszielen zum Ausdruck? Wie ist das Verhältnis zwischen Werten, Normen 
und Gewissen – und Gesetzen? 

 Umgang mit Flüchtlingen 

 Dilemmasituationen am Lebensanfang und am Lebensende (Vorgeburtliche Untersuchungen, 
Abtreibung, Sterbehilfe…)  

 Leistungsgesellschaft 


